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PRESSEINFORMATION

Suchte man bisher nach einer anerkannten Weiterbildung für einen beruflichen 
Abschluss im Bereich der industriellen Teilereinigung, so fand man zwar eine Vielzahl 
von (Verfahrens-)spezifischen Schulungen, jedoch weder eine thematisch umfassende 
und anbieterunabhängige Fortbildung noch einen anerkannten Berufsabschluss im 
Bereich der industriellen Teilereinigung. Es gab schlichtweg den Beruf des industriellen 
Teilreiniger im Vielklang der Studien- und Ausbildungsberufe nicht.

Dem gegenüber steht die sehr stark zunehmende Relevanz des Themas der industriel-
len Teilereinigung in der Industrie, denn auch nur kleinste Verunreinigungen an ver-
meintlich einfachen Bauteilen können die Funktionalität späterer Produkte maßgeblich 
beeinträchtigen oder zum kompletten Funktionsausfall, beispielsweise bei elektroni-
schen Bauteilen, führen. 

Das Fraunhofer FEP als Spezialist für Oberflächenbeschichtungen und -veredelung hat 
bereits seit über 20 Jahren Erfahrung auf dem Gebiet der industriellen Teilereinigung, 
denn Reinheit spielt bei der Entwicklung maßgeschneiderter, funktionaler Oberflächen 
eine essenzielle Rolle. Dies spiegelt sich auch im sehr aktiven Part des Institutes inner-
halb des Fraunhofer-Geschäftsbereiches Reinigung wider, dessen Geschäftsstelle seit 
einigen Jahren am Institut angesiedelt ist. 

Dem Fachkräftemangel entgegenwirken –  
neue berufsbegleitende Fortbildungsstufe zum  
geprüften Berufsspezialisten (m/w/d) für industrielle 
Teilereinigung eröffnet Perspektiven 

Qualifiziertes Personal fehlt in vielen deutschen Unternehmen zunehmend und 
quer durch alle Branchen. Der Fachkräftemangel wird als eines der größten 
Geschäftsrisiken der Zukunft eingeschätzt*, denn er kann zum betrieblichen 
Stillstand führen. Die Qualifikation und Weiterbildung vorhandener und moti-
vierter Mitarbeitender ist daher ein essenzieller Bestandteil zur Haltung von 
Personal. Aber was, wenn es keine Angebote am Markt gibt? Für die indust-
rielle Teilereinigung erarbeitete die Sächsische Bildungsgesellschaft für Umwelt-
schutz und Chemieberufe Dresden mbH gemeinsam mit dem Fraunhofer FEP ein 
Konzept zur berufsbegleitenden Fortbildung. Mit Erfolg – im Frühjahr 2024 
startet die Weiterbildung zum geprüften Berufsspezialisten erstmals!
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Nach intensiven Bemühungen des Fraunhofer FEP startete im Jahr 2021 das InnoVET-
Projekt „CLOU“ (FKZ 21IV007D), in dem unter anderem gemeinsam mit der Sächsi-
schen Bildungsgesellschaft für Umweltschutz und Chemieberufe Dresden mbH (SBG) 
das Konzept einer berufsbegleitenden Fortbildung zum „Geprüften Berufsspezialisten 
(m/w/d) für industrielle Teilereinigung“ erarbeitet und erprobt wurde. Im Jahr 2023 
konnten die ersten neun Teilnehmenden erfolgreich ihre Prüfungen zum „Berufsspezia-
listen für industrielle Teilereinigung (m/w/d)“ an der IHK Dresden ablegen. 

Projektleiter Frank-Holm Rögner erläutert dazu: „Bisher standen besonders kleine- und 
mittelständische Betriebe vor einem Dilemma. Fachkräfte müssen gewonnen, quali-
fiziert und gehalten werden. Bisher war es aber „ausgelernten“ Auszubildenden nach 
dem Abschluss der Berufsausbildung nicht möglich, eine berufliche Höherqualifizierung 
bis auf DQR-7 zu erfahren. Es blieben nur Karriereoptionen in Richtung eines Hoch-
schulstudiums, womit die Fachkräfte besonders bei den KMUs verloren gingen. Mit 
dem Konzept des Berufsspezialisten für die industrielle Teilereinigung haben wir ein 
bisher einzigartiges Angebot geschaffen, das wir nun nach erfolgreichem Abschluss des 
Projektes erfreulicherweise in ein für alle zugängliches Angebot überführen konnten.“

Mit dem InnoVET-Projekt „CLOU – Zukunftscluster für innovative berufliche Bildung“ 
haben die Projektpartner gemeinsam die Grundlagen für ein neues Bildungsangebot in 
diesem Bereich gelegt. Für diese berufliche Aufstiegsqualifikation wurde ein modulares 
Konzept erarbeitet und konkret in der Praxis gemeinsam mit den ersten Teilnehmenden 
erprobt. Ein Meilenstein für die Branche der industriellen Teilereinigung, in der quali-
fizierte Fortbildungsangebote bisher rar gesät waren. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Projektes „CLOU“ sind die Experten des Fraunhofer 
FEP und des Fraunhofer-Geschäftsbereiches Reinigung nun stolz, dass ab April 2024 
der erste Startschuss für die daraus entstandene, neu konzipierte und exklusive Auf-
stiegsfortbildung zum "Geprüften BerufsSpezialisten (m/w/d) für industrielle TeileReini-
gung – BeSTeR" fällt. Dafür bringen die Wissenschaftler des Institutes weiterhin ihre 
Expertise in der industriellen Reinigungstechnik im Rahmen der Fortbildung beim 
Partner SBG ein. 

René Günthel, Geschäftsführer der Sächsischen Bildungsgesellschaft für Umweltschutz 
und Chemieberufe Dresden mbH freut sich dazu: „Ab dem 15. April 2024 können 
interessierte Personen mit einer Leidenschaft für industrielle Reinigungsprozesse mit der 
berufsbegleitenden Fortbildung starten und sich ab sofort dafür anmelden. Das Ange-
bot ist eine wegweisende Kooperation des Fraunhofer FEP und der SBG Dresden und 
außerdem förderfähig durch das Aufstiegs-BAföG.“

Interessierte Teilnehmer können damit die erste Fortbildungsstufe mit IHK-Abschluss, 
orientiert am DQR Niveau 5 erlangen, während sie sich gezielt und praxisnah im 
umfangreichen Gebiet der industriellen Reinigungsprozesse weiterentwickeln. Die 
berufsbegleitende Fortbildung legt den Fokus auf das fundierte Verständnis der Grund-
lagen der industriellen Teilereinigung und die praxisnahe Beherrschung relevanter 
Fertigkeiten. Die Teilnehmenden erlernen und erarbeiten sich neues Wissen mit den 
Experten in der 12-monatigen Fortbildung in Präsenzphasen, Selbstlernphasen und 
über Onlineunterricht, was die Weiterqualifizierung neben dem Beruf erleichtert. 
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Daraus ergeben sich auch vielseitige Vorteile für die Unternehmen, die ihr Personal nun 
anerkannt und IHK-geprüft fortbilden können. Mit dem erlangten Wissen in der 
industriellen Teilereinigung ist künftig eine effektivere, schnellere und material- und 
umweltschonendere Produktion durch sicheres Beherrschen von Reinigungsprozessen 
möglich. Zudem ist die Weiterbildung ein Schlüssel für die Bindung von Fachkräften im 
Unternehmen. Die Teilnehmenden erfahren durch den geprüften Abschluss zum 
Berufsspezialisten (m/w/d) eine berufliche Aufwertung und eine deutliche Verbesserung 
des Arbeitsumfeldes durch Expertenwissen und eine sehr zielgerichtete, an den Bedürf-
nissen der Unternehmen und Teilnehmer ausgerichtete Ausbildung. 

Keyfacts:

	� Start:  15. April 2024
	� Dauer:  berufsbegleitende Fortbildung,  
     12 Monate mit insgesamt 433 Stunden Unterricht
	� Format:  Praxiswochen in Dresden, Onlineunterricht, Selbstlernphasen
	� Lernziele:  Erlangung von Grundlagenwissen, Planen und Verstehen komplexer 
     Prozessketten beim Einbinden von Reinigungsprozessen, sowie der 
     Fehlerdetektion und Ursachenermittlung
	� Abschluss:  Geprüfter Berufsspezialist / Geprüfte Berufsspezialistin  
     für industrielle Teilereinigung (IHK)

Weitere Informationen zur berufsbegleitenden Weiterbildung, allen Randbedingungen 
und Anmeldung finden Sie unter: https://s.fhg.de/BeSTeR

* Quelle: Statista, 2024: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1290347/umfrage/geschaeftsrisiken-fuer-
die-deutsche-industrie/  
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Zeugnisübergabe der bundesweit ersten Teilnehmer 

der beruflichen Fortbildung „Geprüfter Berufsspezia-

list/Geprüfte Berufsspezialistin für industrielle Teile- 

reinigung“

© Fraunhofer FEP 

Bildquelle in Druckqualität: www.fep.fraunhofer.de/presse

Kontakt:

Daniel Weile
Fraunhofer FEP
Winterbergstr. 28, 01277 Dresden
reinigung@fep.fraunhofer.de

Homepage zur Fortbildung:

https://www.sbg-dresden.de/bildungsangebote/weiterbildung/berufsspezialist-für-
industrielle-teilereinigung

Das Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatechnik FEP arbeitet an innovativen Lösungen auf den 
Arbeitsgebieten der Vakuumbeschichtung, der Oberflächenbehandlung und der organischen Halbleiter. Grundlage dieser Arbeiten sind die 
Kernkompetenzen in der Elektronenstrahltechnologie, Rolle-zu-Rolle-Technologie, der plasmagestützten Großflächen- und Präzisionsbeschichtung 
sowie in Technologien für organische Elektronik und im IC-Design. Das Fraunhofer FEP bietet damit ein breites Spektrum an Forschungs-, 
Entwicklungs- und Pilotfertigungsmöglichkeiten, insbesondere für die Behandlung, Sterilisation, Strukturierung und Veredelung von Oberflächen 
sowie für OLED-Mikrodisplays, organische und anorganische Sensoren sowie optische Filter. Ziel ist, das Innovationspotenzial der Technologien für 
neuartige Produktionsprozesse und Bauelemente zu erschließen und es für unsere Kunden nutzbar zu machen.


